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Botschafterkonferenz und Abrüstung.
Keine neue Entwaffnungsnote.

Haltlose Kombinationen.
TU Berlin , 28. Okt. Ein parlamentarisches Nachrichtenbüro,

das amtlichen Stellen nahe steht, verbreitete am gestrigen Mitt¬
woch eine Nachricht, der zufolge sich General Walch nach Paris
begeben hat, da die Pariser Botschafterkonferenz Forderungen be¬
züglich her Abrüstung Deutschlands zu stellen beabsichtige. Wie
die Telunion hierzu von zuständige! Seite erfährt, ist von der
Meldung des parlamentarischenNachrichtenbüros nur die Tat¬
sache richtig, daß General Walch sich am Dienstag nach Paris be¬
geben hat. Nach den an zuständiger Stelle vorliegenden Infor¬
mationen beabsichtigt die Botschafterkonferenz jedenfalls nach wie
vor nicht eine Note in der Entivaffnungsfrage an die deutsche
Regierung zu senden, sondern wird stattdessen auch weiterhin in
mündlichen Verhandlungen mit dem deutschen Botschafter in Pa¬
ris , Herrn von Hoesch, die Entwaffnungsfrage b-izulegen versu¬
chen. Die von dem parlamentarischenNachrichtenbüro gemeldeten
Einzelheiten über die Absichten der Botschaftsrkonfcrenz in der
Entwaffnungsfrage treffen demnach weder der Form noch dem
Inhalt nach zu, sondern sind als Kombinationen zu bezeichnen.

General Rollet für Fortdauer der Militürkontrolle.

TU Berlin , 28. Okt. Wie die Morgenblätter aus London
Melden, war der frühere Vorsitzende der interalliierten Militär-
konirollkommission am gestrigen Mittwoch der Ehrengast bei
einem Frühstück des englisch-französischen Frühstücksklubs, an
dein auch der englische Kricgsministcr Worthington Evans teil¬
nahm. In einer Ansprache sagte er u. a. : Die Tatsache , daß
die Nationen sich nicht länger auf Söldnerheere verließen,
ma. die Bestimmung des Ausdruckes Abrüstung schwierig.
Tatsächlich könne eine Nation zur Impotenz verurteilt werden,
wenn diese Nation beträchtliche industrielle Hilfsmittel besitze,
die rasch die Herstellung von Munition ermöglichen und wenn
außerdem diese Nation sowohl quantitativ wie auch qualitativ
genügend Menschenmaterial zur Verfügung habe. Dies sei ge¬
rade der Fall in Deutschland. Die Beftiinmungen des Versailler
Vertrages hätten zum Ziel die Erhaltung von Sicherheiten
für die Sieger für eine genügende Zeit , um die allgemeinen
politischen Kräfte instand zu setzen, in Tätigkeit zu treten , um
der Welt den Frieden zu sichern. Deutschland habe Schwierig¬

keiten jeder Art ihrer Durchführung in den Weg gelegt. Des¬
halb sei es notwendig , weiterhin die Augen auf Berlin gerich¬
tet zu halten . Als Sicherheit halte Frankreich weiterhin einen
Teil des Rheines besetzt und es sei wohl bekannt, welche Be¬
deutung die französische öffentliche Meinung dieser Besetzung
beimessc. Sie grenze an die entmilitarisierte Zone , die sie iso¬
liere und ihr eine insolarc Lage gebe. Aber dieser Schutz könne
nur seinen vollen Wert haben , wenn er überwacht wird.

*

Die Vorarbeiten für die
Abrüstungskonferenz.

Die Unterkommissio,, für Abrüstung in Paris beendet ihre
Arbeiten.

TU Paris » 28. Okt. Die gemischte Kommission, die als Unter¬
kommission der vorbereitenden Abrüstungskommission zuteil ist
Paris tagt, hat ihre Arbeiten beendet. Nach der französischen
Presse zu urteilen, haben die von der französischen Delegation in
Genf vertretenen Anschauungen einen vollen Sieg davon getragen.
ZmMittelpunkt der Beratungen stand die Frage, ob es möglich
sei, die Bewaffnung eines Landes nach seinem Militärbudget zu
beurteilen und ob es wünschenswertwäre, Lurch eine Einschrän¬
kung des Militärbudgets eine Verminderung der Bewaffnung der
einzelnen Staaten zu erreichen. Die Kommission hat sich in ihrer
Mehrheit dahin ausgesprochen, daß die Militärbudgets nicht alle
einer derartigen Unterlage dienen dürften, vielmehr sei di« Her¬
absetzung der militärischenAusgaben als eine Folge der Abrüst¬
ung anzusehcn. Auch in Äer Frage des Potentielle de gucrre zeigte
die französische Auffassung, die in der Entwaffnungsfrage in
wertestem Maße die geographische Lage eines Landes, die Zahl
seiner Einwohner, seine wirtschaftlichenHilfsquellen, die Länge
seiner Grenzen berücksichtigt sehen wollt«, während von deutscher
Seite dem entgegen gehalten wurde, daß bei ejner derartig weit¬
gehenden Berücksichtigung aller einzelnen Faktoren man niemals
zu positiven Resultaten in der Abrüstungsfrage gelangen würde.
Von der Kommission wurden weiterhin Sondcrabmachungenzwi¬
schen einzelnen Staaten empfohlen, die die allgemeine Entwaff¬
nung wesentlich erleichtern könnten. Ein ausführlicher Bericht
über die Arbeiten der gemischten Kommission wird der vorberei¬
tenden Kommission für die Abrüstungskonferenz vorgeleat werden.

Die Kolonialvolitik Italiens.
Vergeblicher VerhandlungsversAch

Mussolinis mit Zrankrsich.
Der italienische Botschafter bei Briand.

TU Paris , 28. Okt. Der italienische Botschafter Baron
Avczzana hatte am Dienstag abend eine längere Unterredung
mit Briand , der besondere Bedeutung bcigemessen wird , weil
nach italienischen Vlättermeldungen Baron Avezzana mit ganz
bestimmten Instruktionen nach Paris zurückgekehrt ist. Es
dürfte sich vor allem um die Frage eines französisch-italienischen
Mittelmeerabkommens sowie um eine Einigung über di« Ko¬
lonialfrage handeln.

Die Unterredung des italienischen Botschafters Avezzana
mit Briand beschäftigt die französische Presse lebhaft . Einzel¬
heiten über die Unterredung sind jedoch nicht bekannt gewor¬
den. Das Echo de Paris hat vor einigen Tagen als Versuchs¬
ballon die Nachricht gebracht, daß Mussolini bereit sei, auf alle
soine Forderungen Frankreich gegenüber zu verzichten, wenn
Italien das französische Mandat über Syrien erhalten würde.
Im Laufe des gestrigen Vormittags verlautete in französischen
politischen Kreisen gerüchtweise, daß der italienische Botschaf¬
ter Avezzana Briand einen dahingehenden Vorschlag unterbrei¬
tet hätte . Eine Bestätigung dieser Nachricht, deren Tragweite
nicht überschätzt werden kann, war nicht zu erhalten , doch ließ
sich fcsfftellen, daß nmn am Quai d'Orsay einer Abtretung Sy¬
riens an Italien völlig ablehnend gegenüderstehen würde.

Ablehnung der italienischen Wünsche durch Briand.
TU Berlin , 28. Okt. Zu der Unterredung des italienischen

Botschafters mit Briand verlautet nach einer Meldung der
Morgenblätter , daß Briand die italienischen Wünsche ohne alle
Zweideutigkeit abgelehnt habe, indem er betonte , daß Frank¬
reich zunächst seine schwebenden politischen und finanziellen
Probleme lösen müsse, bevor es sich mit der Mttelmeerfragc
beschäfigen könne. »

Roch immer Kämpft in Syrien.
TU London, 27. Okt. Die im Bezirk von Dalaskus ope¬

rierenden sranrösischen Truppen stießen, einer Timesmridung

aus Beirut zufolge, auf Aufständische, von denen 61 getötet
wurden . Bei der Verfolgung verloren sie weitere 29 Mann.
Die französische Kavallerie nahm ferner eine Bande aufstän¬
discher Drusen gefangen.

Amerika gegen eine europäische
Verständigung.

Washington zur Thoiry-Politik.
TU London, 28. Okt. Der diplomatische Korrespondentdes

„Daily Telegraph" bringt ein« Meldung über eine angebliche Ver-
stimnmng der WashingtonerRegierung über die deutsche Politik
der letzten Wochen. Er führt unter anderem aus, daß gewisse Er¬
klärungen Stresemanns in den vergangenen Wochen in Kreisen
der amerikanischen Regierung Ueberraschung und Unwillen erregt
hätten, der bald auf die amerikanische Ossfcntlichkeitübergreiftn
könne. Der Gedanke, daß die französische Räumung des Rhein¬
landes von Amerika bezahlt werden könnte, sei ziemlich ablehnend
ausgenommen worden. Der Plan eines deutsch-französischen Stahl-
kartclls sei nach amerikanischer Auffassung dazu bestimmt, die
amerikanischen Stahlintercssen zu schädigen. Die zahlreichen Aeu-
ßerungen des deutschen Außenministerszu gunsten einer Art pan-
europäischrr Einigkeit in wirtschaftlicher Beziehung und die Ver¬
öffentlichung des sogenannten Bankiermanifestes habe die Un¬
zufriedenheitWashingtons aus de» Gipfelpunkt getrieben ( !). Die
Andeutungen Berlins für eine internationale Konferenz zur Her¬
absetzung der amerikanischen Schulden-abmachungen (?) hätten
zum mindesten ebensosehr verstimmt wie di« französische Forde¬
rung nach einer Abänderung des Mellon-Beranger-Abkommens.
Indessen hätten amerikanische Minister keinerlei Furcht vor dem
paneuropatschen Gebilde, aber sie seien erstaunt, daß deutsch«
Staatsmänner es sich gestatteten, in die Maschen eines Planes
verwickelt zu werden, der gegen Amerika gerichtet sei, nachdem
Amerika so viel für Deutschland auf dem Gebiet« der Diplomatie
sowohl als auch in Bezug auf Handelskredite getan habe. Es
sei nicht unmöglich, daß diese Gefühle auf diskrete Art den Lei¬
tern der deutschen Politik zur Kenntnis gebracht würden mit der
verschleierten Andeutung, daß es Deutschland sei, das am meisten
durch eine solche Politik verlieren würde.

*

Rückkehr des amerikanischen Botschafters Herrick nach Paris.
TU Paris , 28. Okt. Besondere Aufmerksamkeit erregt die

Nachricht von der Rückkehr des amerikanischen Botschafters

Tages 'Tpiegel.
Die Botschafterkonftrcnz wird , wie nochmals ausdrücklich er¬

klärt wird , keine weitere Entwaffnungsnote an Deutschland
senden.

General Rollet hat sich ftir ein Fortbestehen der Interalliierten
Kontrollkommission in Berlin ausgesprochen.

*

Das Reichskabinett hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit denk
Finanzausgleich beschäftigt und die Stellungnahme dei
Reichsregienmg auf der für den 2. November einberuftnc»
Konferenz der Finanzminister der Länder vorbereitet.

-»

Der Handelsvertrag mit Deutschland ist gestern vom lettländischc»
Parlament endgültig und einstimmig angenommen worden.

»

Das französische Außenamt hält Mussolinis Bcrhandliingsver-
suche augenblicklich für unzweckmäßig.»

Bei der Aussprache der Reichskonfercnz über die auswärtige»
Angelegenheiten haben die Vertreter der Dominions einstim¬
mig beschlossen, den Locarno-Vertrag anzuerkrnnen.

Die englische Regiening hat es abgelehnt , im Kohlenkonflikt
erneut die Vermittlerrolle zu übernehmen.

*

Die französisch-spanischen Tmigerverhandlungcn sollen gegen
Ende November in Paris beginne«.

Hcrnick- nach Paris . Herrick wurde, wie eriimerlich, gleichzeitig
mit dem amerikanischen Botschafter in Berlin und London vom
Präsidenten Cooltdge nach Washington berufen, der nach seiner
Aussprache über das SchuldenprMem mit Staatssekretär Mel¬
lon auch die Auffassung der europäischen Botschafter wissen
wollte. Nach den Nachrichten zu urteilen , scheint Präsident
Coolidges Ansicht sich nicht geändert zu haben. Herrick soll von
ihm beauftragt worden , sein, der französischen Regierung mit¬
zuteilen , daß die Bankiers der Wallstreet sich weigern würden,
sowohl Kredite für Frankreich zu eröffnen als auch der Unter¬
bringung der Dawesobligationen in Amerika zuznstimmen und
daß die Vorbedingung ihrer Beteiligung an derartigen Trans¬
aktionen die Ratifizierung des Schuldenabkommens Mellon-
Verenger durch das französische Parlament sei.

Dft kricgsbeschädigteu französischen Offiziere gegen
Ratifizierung des Schnldenabkommens.

TU Paris , 28. Okt. Der Kongreß der kriegöbeschädigteu
Offiziere unter Vorsitz seines Präsidenten , des Abgeordneten
Oberst Fabrh , hat in seiner Schlußsitzung mit Stimmencinheit
eine Tagesordnung angenommen- in der sich die kriogsbescha-
digten Offiziere gegen die Ratifizierung der Schuldenabkolmen
mit London und Washington aussprechen, wenn dieselben nicht
eine Sicherheits - und TransferKanftl enthalten sollten. Auch
dürften die von Frankreich zu leistenden Zahlungen auf keinen
Fall die von Deutschland geforderten Zahlungen übersteigen. Sie
würden bei aller Anerkennung der Fähigkeit Poincares nicht von
ihrer Gegnerschaft gegen die Ratifizierung der Schuldenabkommen
ablasftn , da dieselben ihre Kinder und Kindeskinder auf lang«
Jahre hinaus unter fremde Herrschaft bringen würden.

Die Stabilisierung in Belgien.
Belgien und die Wertsteigcrung des französische» Franken.
TU Paris , 28. Okt. Nach einer Brüsseler Meldung des „Jour¬

nal des Debats" erregt dort die während der vergangenen Tags
beobachtete Wertsteigerung des französischen Franken besonderes
Interesse. Manche wollen in derselben ein ungünstiges Anzeichen
für die belgische Stabilistevungsaktion erblicken. Andererseits
wird bemerkt, daß die Hausse des französischen Franken eine aus¬
gesprochene Ausfuhrprämie für die belgische Industrie bedeut«,
während zu gleicher Zeit die französische Ausfuhr nach Belgien ab-
nehme. Danach hätte die Wertsteigerung des franziffischen Fran¬
ken für die belgische Handelssinanz einen doppelten Wert.

Regierungserklärung in Prag.
Die Regierungserklärung vom Prager Senat angenommen.
TU Prag, 28. Okt. Der Prager Senat hat am gestrigen Mitt¬

woch die Regierungserklärung der tschechoslowakischen Regierung
in Anwesenheit des MinisterpräsidentenSvchla mit 73 gegen 56
Stimmen angenommen. Für die Erklärung des KriegKministers
in der Eajda-Affäre stimmten auch die sozialistischen oppositio¬
nellen Parteien. Der Abstimmung war eine längere Erklärung
des Kriegsnrinisters über die tschechischen Flugzeugunsälle voran-
gegangen. Danach find in diesem Zähre 17 tschechoslowakischeFlie¬
ger tödlich verunglückt. Der Kriegsminister wies die Zwischen¬
rufe, daß das Flngzeugmateriak unzulänglich sei, zurück n«E
stellt« fest, daß es ausschließlich einheimisch«, Erzeugnis sei.



Kleine politische Nachrichten.
Di « koloniale Grundlage der Scyialpolitik . Justizminister

Barthou und Kammerpräsident Peret wohnten der Enthüllung
eines Denkmals der früheren Prästdenten Deschanel bei. Bar-
thou ging in seiner Rede vor allem auf den Anteil ein, den De¬
fchanel an der Entwicklung der französischen Kolonialpolitil
hatte . Kolonien , so erllärte Barthou , seien die Grundlage einer
zweckentsprechenden Sozialpolitik . Me wirtschaftliche Freiheit
Frankreichs und vielleicht seine Freiheit überhaupt ständen
hierbei auf dem Spiel.

Alkohol - Plebiszit auch in Finnland ? Nach dem Vorbild
Norwegens soll, wie die Morgenblätter cms Helsingsors mel¬
den, jetzt auch in Finnland eine Volksabstimmung über das
Alkoholverbot erfolgen.

DaS norwegische Branntweinverbot abgelehnt. Wie die
Morgenblätter aus Oslo melden, liegen nunmehr die gesamten
Ergebnisse der Abstimmung über das Branntweinmonopol vor.
Für das Verbot wurden abgegeben 421202 Stimmen , dagegen
531 426. Bei der Abstimmung im Jahre 1919 wurden für das
Verbot 439017 , dagegen 304 673 Stimmen abgegeben.

Die Reichsverteidigung vor der Reichskonferenz. Auf der
englischen Reichskonferenz wurde die Frage der Reichsvcrtei-
digung eingehend behandelt . Nach einer einleitenden Erklä¬
rung Baldwins sprachen Admiral Beatty und Lord Birkenhcad.

Jndianerschlacht in Mexiko. An der Eisenbahnstrecke Tepic—
Mazatulan in Mexiko ist es einer Meldung der Chicago Tri¬
büne zufolge bei einem Zusammenstoß bewasfneter Indianer mit
Regierungstruppen zu einem furchtbaren Blutbad gekommen. Die
Regierungs truppen hatten 140 Tote zu beklagen, während die
Verlustziffer der Indianer unbekannt ist. Neue Zusammenstöße
werden erwartet . _

Am die Neuregelung
der Erwerbslosenfürsorge.

TU Berlin , 27. Okt. Der Unterausschuß des Sozialpolitischen
Ausschusses des Reichstages führte gestern nachmittag die Gene¬
raldebatte über die Neuregelung der Erwerbslosenfürsorge zu
Ende. Neben den grundsätzlichen Fragen , die Erhöhung der Un¬
terstützung, Verlängerung der Unterstützungsdauer , Bedürftigkeit
wurden voll den verschiedenen Parteien Anträge über die Rege¬
lung von Einzelheiten gestellt. Die Sozialdemokraten beantragten
eine Aeuderung des Paragr . 7 der Erwerbslosenfürsorgeversiche-
rung in der Form , daß die Leistungen der Wochenhilfe nicht mehr
angerechnet werden dürfen . Sie beantragten ferner , die jugend¬
lichen Erwerbslosen in die Erwerbslosenunterstützung einzubezie¬
hen. Von demokratischer Seite wurde beantragt , die Unterstüt¬
zungsdauer für all« Erwerbslosen bis zum 31. Mürz 1927 zu ver¬
längern . Dis dahin müsse das Arbeitslosenversicherungsgesetzver¬
abschiedet sein. Der Vertreter der Reichsr .gierung legte an Haist,
eines umfangreichen Zahlenmaterials die Wirkungen der Einfüh¬
rung von Lohnklassen dar . Der Ausschuß beschloß in die -Spezial-
beratung am Donnerstag nachmittag einzutreten.

Aus aller Welt.
Kinder als Eisenbahnattentäter.

2 Mädchen im Alter von 10—12 Jahren und ein 9jähriger
Knabe , die in der Nähe der Warburger Eisenbahnstrrcke Ziegen
hüteten , hatten in je einem Meter Entfernung auf d-em Gleise
hohe Dämme von Steinschotter errichtet. Um diesem Hindernis
größeren Halt zu geben, hatten sie 10—12 Pfund schwere Steine
darauf gelegt. Kurz vor der Durchfahrt des Berliner D-Zuges
entdeckte ein Revisionsbeamter das Hindernis , das stark genug
gewesen wäre , um den Zug zur Entgleisung zu bringen.

Ein weiblicher Schwimmweltretord.
Die Holländerin Barreau hat im 200-Meter -Brustschwimmen

einen neuen Weltrekord für Frauen aufgestellt. Die Strecke wurde
in 3 Minuten und 18)4 Sekunden zurückgelegt.

Millionenbetrug eines Prager Rechtsanwalts am Binder
des bulgarischen Königs.

Der Prager Rechtsanwalt Dr . Eisler wurde unter dem Ver¬
dacht verhaftet , Cyrill -Coburg, den Bruder des bulgarischen Kö¬
nigs , unter Vorspiegelung falscher Tatsachen um mehrere Milli¬
onen tschechischer Kronen betrogen zu haben.

Dom Landtag.
Der Lairdtag nahm am Dienstag nach mermonatiger Som¬

merpause seine nur auf wenige Tage berechneten Vollsitzungenwie¬
der auf. Präsident Körner widmete dem am 23. Juli verstorbe¬
nen Abg. Baumgärtner (BB .), an dessen Stelle Landwirt Hein¬
rich Stos von Radelstetten in den Landtag eingctreten ist, einen
warmen Nachruf. Ministerialrat Köstlin beantwortete sechs Kl.
Anfragen und Staatspräsident Bazille erklärte sich bereit , 5 Er.
Anfragen demnächst zu beantworten . Dann begann das Haus die
2. Lesung des Gesetzentwurfs über das Staatsministerium und die
Ministerien . Dabei kam es wiederholt zu längeren Auseinander¬
setzungen. Ein Antrag Heymann, der die Regierung zur Aufstel¬
lung einer Geschäftsordnung für das Staatsministcrium ver¬
pflichten wollte, wurde abgelehnt , desgl . ein soz. Antrag , der ver¬
hindern wollte, daß der Staatspräsident für einen auf längere
Zeit verhinderten Minister einen Stellvertreter mit Stimmrecht
bestellen kann. Hinsichlich der in Art . 3 geregelten Frage der Zu-
pändigkcit des Staatsministeriums wurden Bedenken in der Rich¬
tung erhoben, daß die Gefahr einer Kompetenzverschiebung und
einer Herausbildung des Staatsrmmsteriums zu einem selbstän¬
digen Ressortministerium bestehe, daß keine klare Abgrenzung vor¬
gesehen sei, was zu Reibungen zwischen den einzelnen Ministe¬
rien führen könne, und daß das ganze Gesetz nur den Zweck ver¬
folge, den Landtag möglichst auszuschalten. Die Abändcrungs-
anträge des Abg. Dr . Schall (Dem.), denen der Staatspräsident
entgegentrat , wurden abgelehnt.

Beantwortung Kleiner Anfragen.
Zur Erwerbslosenfürsorge . Antwort auf die Kleine Anfrage

des Abg. Dr . Höjcher (BW.) :
Die Annahme, das Reich werde Vahnbanten in großem Maß-

stab mit Geldern der wirtschaftenden Erwerbslosenfürsorge aus¬
führen, trifft nicht zu. Es hat allerdings der Reichsbahngesell-
schaft Darlehen von insgesamt ISO Millionen RM . gewährt , jedoch
mit gebundener Bestimmung ; davon rund SO Millionen RM ., um
begonnene Bahnbauten zu vollenden. Aus diesen Darlehen kann

für den zweigleisigen Ausbau der Strecke Ulnv-Aalen nichts ent-
nommen werden. Die Mittel der wertschaffenden Erwerbslosen¬
fürsorge reichen nicht einmal für einen kleinen Teil dieses Baues,
der mindestens 30 Millionen RM . kosten würde. Da außerdem
andere Bauaufgaben dringender sind, kann der Gedanke zur Zeitnicht weiter verfolgt werden.

Kraftfahrzeogsteuer und Schwerkriegsbeschädigte. Antwort auf
die Kleine Anfrage des Abg. Hartmann (DP .) :

Das Staatsministerium ist gerne bereit , auf die Reichsregie¬
rung im Sinne der Anfrage einzuwirken.

Aus die Kleine Anfrage des Abg. Schees betr . Auseinander¬
setzung mit dem Herzog!. Haus Württemberg wurde vou der Re¬
gierung geantwortet , daß die Verhandlungen mit dem Haus
Württemberg wieder ausgenommen worden sind. Auf welcher
Grundlage eine Verständigung möglich ist, läßt sich heute noch
nicht bestimmt sagen, doch wird vermutlich in Bälde ein Ver¬
gleichsvorschlag unterbreitet werden können.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 28. Oktober 1926.

Dicnstnachrichteu.
Obersekretär a . g. St . Knauß  in Hirsau ist zur Bauabteilung

des Finanzinisteriums versetzt worden. Obcrsekretär a. g. St.
Oechslin  von Calw , Notariatshilssarbeiter in Heidncheim,
wurde seinem Ansuchen gemäß aus dem Staatsdienst entlassen.
Führung vo„ Wftitcrsporrsonderzügen in das Enz- und Nagoldial.

Auf Einladung von Redakteur Keller, dem rührigen und un¬
ermüdlich tätigen Geschäftsführer des Wiirintal -Dertehrsverban-
des, versammelten sich am Montag abend im Hotel Ruf in Pforz¬
heim die Vertreter des Hotelier - und Wirtevereins , des Schillubs,
der Kuroereine und Derkehrsoereine von Calw , Hirsau , Neuen¬
bürg und Wildbad , um zu der beabsichtigten Führung von Sport-
und Fremdensonderzügen nach dem Enz- und Nagoldtal Stellung
zu nehmen. Der Vorsitzende gab bekannt, daß er in Verbindung
mit einer großen Organisation im badischen Unterland die Füh¬
rung vou Sonderzügen nach Pforzheim und Umgebung bearbei¬
tet habe und daß die beteiligten Kreise Gelegenheit hätten , Fremde
für ihre Gegend und ihr Geschäft heranzuziehen. Der maßge¬
bende Gedanke fei, die Schönheiten von Pforzheim und Umge¬
bung weiten Kreisen bekannt zu machen und den Ostfchwarzwald,
der schon durch die Natur uno aus wirtschaftlichen Gründen ein
zusammengehöriges Gebiet bilde, als Interessengebiet zusammen¬
zufassen. Das ganze Gebiet sei reich an Naturschönheitcn, an heil¬
kräftigen Kur - und Badeorten vom Weltkurort bis zur beschei¬
denen auch dem kleinen Manne zugänglichen Sommerfrische, voll
stattlicher Wälder und rauschender Bäche und Flüsse, sei aber arm
an durchgehenden Verkehrslinien , welchem Uebelstand im Inter¬
esse der Bevölkerung abgeholfen werden müsse, damit dem Frem¬
denzustrom neue Wege sich öffnen könnten. Mit Werbeschriften
allen sei es nicht getan, erst die Schaffung von guter Verkehrs¬
möglichkeiten bringe den Verkehr und begünstige den Fremden-
zusirom. In der Besprechung handelte es sich zunächst um Fest¬
stellung von Einheitspreisen für Kost und Wohnung , sowie um
Aufstellung eines näheren Programms . Nur durch Festsetzung
der Gesamlkosten ist ein sicherer Erfolg zu erwarten . Auch die
Reichsbahndirektionen in Stuttgart und Karlsruhe stehen der
Sache sympathisch gegenüber. Die anwesende» Vertreter der Ho¬telier - und Wirtsvereine einigten sich leicht ans eine Festsetzung
des Preises für Abendessen und Zimmer mit Frühstück, sowie für
das Mittagessen . Der Vertreter des Pforzheimer Wirtevereins
stellte für das Mittagessen wie überhaupt für die ganze Pension
im Tage einen billige» Preis in Aussicht mit der Zusicherung daß
nur Gutes geboten werde und daß die Fremden in jeder Hinsicht
zufrieden sein können. Die Hotelier - und Wirtskreise verspre¬
chen sich von der Einführung von Sonderzügen mehr als von den
seitherigen Werbeschriften. Die Sonderzüge sollen in Pforzheim
endigen. Es ist aber klar, daß sich die Teilnehmer nicht drei Tage
in der Stadt Pforzheim aufhalten , sondern daß sie das Bestreben
haben, die Bad - und Kurorte im Enz- und Nagoldtal kennen zu
lernen und aufzusuchen. Es sollen deshalb an den Abgangsorten
des Sonderzuges nicht bloß Karten nach Pforzheim , sondern auch
in die Enz- und Nagoldorte ausgegeben werden . Die Hauptsache
ist, daß die Fremden angezogen werden. Es wird deshalb der Ort
am meisten aufgesucht werden, der am meisten bietet , sei es durch
Konzerte, durch Eesangsvorträge , durch Theateraufführungen und
dergleichen Veranstaltungen . Auch Autofahrten werden angeregt
werden und zur Ausführung kommen. Es soll nun als erster Zug
ein Sonderzug am Sylvester von Darmstadt , Frankfurt , Mann¬
heim und Heidelberg nach Pforzheim geführt werden mit dem
Ziel : Sylvester und Neujahr im Ostfchwarzwald. Der Zug soll
am Freitag in Pforzheim eintreffen und am Sonntag abend wie¬
der zurückgehen. Den Gästen sollen bei billiger Preisberechnung,
die genau festgesetzt und im Programm vermerkt wird , Genüsse
aller Art und besonders auch solche sportlicher Art in reichem Wech¬
sel geboten werden. Bei günstiger Witterung können die Teilneh¬
mer in unjeren prächtigen Wald - und Berggebieten vielfach Ge¬
legenheit zu sportlicher Tätigkeit finden. Besonders wurde be¬
tont , daß die Teilnehmer Abendessen und Zimmer mit Frühstück
im gleichen Hotel oder Easthof nehmen müssen, nur beim Mit¬
tagessen soll kein Zwang ausgeübt werden. Die Besprechung, die
volle Einmütigkeit zeigte, war zunächst nur vorbereitend . Die
Organisationen in den einzelnen Orten sollen nun bestimmte Vor¬
schläge machen, damit diese in das Programm ausgenommen wer¬
den können. Es ist den einzelnen Orten auch erlaubt , im großen
Programm eine kleine Sonderpropaganda zu machen. Die Dade-
und Kurorte in unserem Nagoldial haben nun Gelegenheit , durch
Hervorhebung von geeigneten Darbietungen und Anreizen
Fremde heranzuziohen und sich dadurch in vielen Städten einen
guten Ruf zu verschaffen. In einer weiteren Sitzung, in der der
Veranstalter des Sonderzuges anwesend sein wird , soll das Pro¬
gramm endgültig festgelegt werden.

Wetter für Freitag und Samstag.
Uebcr Mitteleuropa liegt schwacher Hochdruck, der indessen

terung wieder unbeständiges , mehrfach bedecktes Wetter zu er-
Freitäg und Samstag ist deshalb nach vorübergehender Aufhei¬
terung wieder unbeständiges, lehrfach bedecktes Wetter zu er¬
warten.

*

Neuhengstctt, 27. Okt. Am letzten Sonntagabend hatte der
hiesige Turnverein zu einer Herbstseicr in das Gasthaus zum
Rößle eiugeladen. Neben einer gut besetzten Tanzmusik waren
es wohl die Theateranfführungen , welche die zahlreichen Be¬
sucher anlockten, so daß der geräumige Saal bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt war . Die Darsteller haben sich aber auch alle

Mühe gegeben, ihre Sache gut zu machen, wofür sie den ge¬
bührenden Beifall ernten durften.

Neuenbürg, 27. Okt. Nach schwerem Leiden verschied hier im
75. Lebensjahr Oberamtsbaumeister a . D. Link, der während
einer beinahe 40jährigen Deamtenlaufbahn auf ein reiches Ar¬beitsfeld zurückblicken konnte. Von 1882 war er Kommandat der
Freiw . Feuerwehr , vou 1886—1923 bekleidet« er das Amt eines
Bezirksfmerlöschinspektors. Der Gewerbebank gehört« er 44
Jahre im AuMchtsrat bezw. als Vorstandsmitglied an, als Direk¬tor von 1893 bis zu seinem Tode.

Altensteig , 27. Okt. Die hiesige Ortsgruppe des Sparerbun¬
des hielt am Sonntag eine gutbesuchte Versammlung ab. In län-
geren Ausführungen sprach der Vorsitzende über die Bewegung und
das Wesen des Bundes und forderte sodann zur Aussprache über
das Aufwertuugsangebot der Städtischen Sparkasse auf. Diese
führte zu folgender Entschließung: Die Miglieder des Sparer¬
bundes und die anwesenden Spargliiubiger der Städtischen Spar¬
kasse sind darüber nicht befriedigt , daß sich die Stadt . Sparkasse
bei ihrem Aufwertungsangebot auf den gesetzlichen Mindestsatz
von 12,5 Prozent festgelegt hat , umsomehr als die Stadtgemcind«
als Garant der Sparkasse zu einer befriedigenden Aufwertung kei.
n . Zuschuß bietet, während sie die szt. von der Stadt . Sparkasse
in Anspruch genommenen 280 000 Eoldmark in vollständig ent¬
wertetem Geld zurückbezahlt hat . Die Obigen erheben energisch
Protest gegen die Anwendung des Wilhelmshavener Systems,
wodurch die Sparkassengläubiger , die auch Abhebungen in entwsr»

-tetem Geld gemacht habe», um den ihnen gesetzlich garantierten
Miiidcstbetrag von 12,5 Prz . entweder ganz oder teilweise vollends
betrogen werden. Die Versammlungsteilnehmer verpflichten sich»
der Stadt . Sparkasse Altcnsteig solange keine Spargelder mehr
zuzuführen, bis das ihnen zugefügte Unrecht beseitigt ist. Ihre
künftigen Spargelder sollen der Württ . Sparerbundskasse zugeführt
werden, die bereits die Errichtung einer Agentur am Platze an-geboten hat.

Hcrrcnberg, 27. Okt. Die feierliche Einweihung des neuen
Gswerbeschulgebciudesfindet infolge Verzögerung der Bauarbei¬
ter: erst am Freitag , den 5. November, statt.

SCB Friedrichshafen , 27. Okt. Am Samstag fand hier ein«
Tagung der vier württembergischen Handwerkskammern statt.
Wichtiger Gegenstand der Beratungen war die Beratung des neuen
Entwurfs eines Gesetzes zur Aenderung des Grund -, Gebäude-
und Eewerbesteuergcsetzes. Der Referent stellte folgende drei For¬
derungen auf : 1. Abstrich von 20 Prozent an dem Gewc -becinkom»
men von 1925; 2. Milderung der Steuerstaffelung nach dem per¬
sönlichen Arbeitsverdienst ; 3. Regelung der Steuerfrage in einer
für das Handwerk günstigeren Weise und schärfere Heranziehung
der Wandergewerbebetriebe zur Gewerbesteuer. An die Geschäfts¬
führer der vier Kammern erging der Auftrag , eine Eingabe an
das Ministerium auszuarbeiten , in der die Würckch« des Hand¬
werks zum neuen Steuerge ' etz enthalten sind. Diese Eingabe soll
möglichst rasch gcmacbt w rden, da sich der Landtag demnächst mit
der Angelegenheit beschäftigen wird.

SCB Vom Bodensee, 27. Okt. Bei der Ausfahrt aus dem
Lkndauer Hafen riß infolge des starken Südsturms das Seil
zwischen den von Dampfern geschleppten Trajektkähnen der
Kursfahrt 119 Liudau -Romanshorn . Der abgerissene Trajekt*
bahn 3, der der Schweizer Verwaltung gehört, wurde infolge¬
dessen abgetrieben und geriet auf Grund . Die sofortigen Ver¬
suche, den gefährdeten Kahn zu bergen, hatten nur insoweit
Erfolg , als es gelang, den lecken Kahn bis an die Lcuchtturm*
mvle zu bringen , wo er, um die Hafeneinfahrt nicht zu ge¬
fährden, in dem seichlen Wasser zunächst neuerdings auf Grund
gesetzt werden mußte . Die Bemühungen zur Bergung des Kah-
nes und der darauf befindlichen Eisenbahnwagen werden fort¬
gesetzt. _

Sport.
Calw 1 — Sportklub Pforzheim 1:4 (0 : 1) .
Calw 2 — Sportklub Pforzheim 2:0.
Calw Al — Sportklub Pforzheim AI , 2 :0.

Unter den ungünstigsten Platz - und Wiiterungsverhöllnissen
nahinen die Verbandsspiele am vergangenen Sonnag ihr-m Fort¬
gang. Leider mußte sich die 1. Elf wieder geschlagen bekenne»
und abermals gingen zwei weitere Punkte verloren . Ueber de»
Spielverlauf ist kurz Folgendes zu bemerken:

Der Gegner hat Platzwahl , Calw stößt an . Die beiden Flü¬
gel werden mit guten Vorlagen bedient, können sich aber gegen¬
über dem körperlich stärkeren Gegner nicht genügend durchsetzen.
Auch der Gegner legt mächtig los und vermag infolge besseren
Zuspiels und Stellungsvermögens das einheimische Tor oft i»
Gefahr zu bringen . Seine besten Absichten scheitern jedoch an
der guten Arbeit des einheimischen Schlußtrios . Calw liegt in
der Folgezeit mehr im Angriff — ohne Erfolg . Ein rascher Ab¬
stoß der Gäste bringt ihnen infolge Hand einen Elfmeter , der
glatt zum Führungstor verwandelt wird . Bald darauf ist Pause.
Halbzeit 0 :1 für Pforzheim . Nach Wiedcranstoß sieht man zu¬
nächst beiderseits nichts Besonderes . Die schlechte Vodcnbeschzf-
fenheit läßt kein schönes Spiel aufkommen und erstickt die besten
Ansätze dazu im Keime. Infolge zögernden Eingreifens der ein¬
heimischen Verteidigung kommt dann der Gegner zum 2. Erfolg.
Calw drängt stark auf den Ausgleich, versiebt aber die wenigen
guten Gelegenheiten . Pforzheim erzielt bald ein 3. Tor , das
aber bei mehr Aufmerkfanckeit hätte verhütt werden können-.
An ein Ausholen ist nicht mehr zu denken. Die Einheimischen
stellen um, — fallen ab und der Gegner kann infolge groben
Fehlers des einheimischen Torwächters zum 4. Mal einsenden.
Erst kurz vor Schluß glückt es dem in den Sturm vorgegange¬
nen rechten Verteidiger Calws , das Ehrentor zu erzielen. Bei
diesem Stande blieb es bis zum Schlußpfiff des nicht gerade
glücklich amtierenden Schiedsrichters.

Das Vorspiel sah die 2. Mannschaft abermals siegreich. Sie
verdankt das gegenüber dem guten Gegner erzielte Resultat in
der Hauptsache der glänzenden Abwchrarbcit des Schlußtrios.
Aber auch die anderen Mannschaftsteile haben mit Geschick und
Erfolg zur Erringung des Sieges beigetragen.

Im Nachspiel zeigte sich auch die 1. Jugendelf von ihrer besten
Seite . Mit 2 :0 mußte sich der technisch bessere Gegner geschlagen
bekennen. Kampfgeist und Siegeswille ermöglichten Sieg und
Revanche insofern, als Calw AI im letztjährigen Verbands¬
spiel gegen denselben Gegner mit 12 :0 den Kürzeren zog.



ür sie den g«-

rschied hier im
der während

in reiches Ar-
ommandat der
as Amt eines
ehört« er 44
an, als Direk«

s Sparerbun»
rg ab. In län>
Bewegung und
issprache über
e auf. Diese

des Spare»
»tischen Spar-
2dt. Sparkasse
n Mindestsatz
-tadtgemcinde
fwertung kei»

rdt. Sparkasse
llständig ent»
bcn energisch
n«r Systems,
en in entwer.
garantierten

oeise vollends
rpflichten sich,
rgelder mehr
gt ist. Ähre
isse zugeführt
n Platze an-

g des neuen
r Bauarbei-

md hier ein«
»mern statt,
ng des neuen

Gebäude»
de drei For»
ve b̂ecinkom»
ach dem per»
age in einer
-eranziehung
4« Geschäfts-
Eingabe an

des Haub-
Eingabe soll
mnächst mit

>rt aus dem
das Seil

kühnen der
me Trajekt»
rde infolge»
rdigen Vev-
ur insoweit
Lcuchtturm»
ncht zu ge»

auf Grund
des Kah-

rden fort»

rhöltnissen
ihren Fort»

bekennea
Ueber de»

unden Flü»
rber gegen»
durchsctzen.
ge besseren
Tor oft in

jedoch an
liegt in

scher Ab-
leter, der
st Pause,
man zu»
nbeschaf-
äe besten

der ein»
Erfolg,

wenigen
Tor, das

können,
hsimischen
ge groben
einsenden,
wgegange-
elcn. Bei

gerade

ich. Sie
rltot in
»sttrios.
nck und

besten
hingen

cg und
'bands»

Aus Geld-,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
100 holl. Gulden 168,39
100 franz. Franken 12,87
100 schweiz. Franken 81,26

Börsenbericht.
SCB Stuttgart , 27. Oft . Die Börse lag heute ziemlich fest

bei vorwiegend nachgebenden Kursen.
Pforzhcimer Schlochtviehmarkt.

Auftrieb : 28 Ochsen, 10 Kühe. 26 Rinder , 7 Farren , 8 Kälber,
10 Schafe, 243 Schweine. Preise : Ochsen1. 64—56, 2. 48—52, Far¬
ren 1. 52—55, 2. und 3. 48 und 45, Kühe 2. und 3. 34 und 43,
Rinder 1. 57—66, 2. 56- 54, Schweine 1. 83—85, 2. 82—85 -4t.

Almer Schlachtoiehmartt.
Zutrieb : 2 Ochsen, 4 Farren , 4 Kühe, 13 Rinder , 93 Kälber , 160

Schweine. Preise : Ochsen1. 52—54, Farren 1. 44—48, 2. 40—42,
Kühe 2. 28- 32, 3. 18- 26, Rinder 1. 54—56, 2. 50- 52, Kälber
1. 70—74, 2. 66—68, Schweine 74—76, 2. 70—72 «4t. Marktver¬
lauf : Großvieh und Schweine langsam, Kälber lebhaft.

Schweinepreise.
Aalen : Milchschweine 22—31 -4t. — Lauingen : Milchschweine

18—29, Läufer 40—60 -4t. — Oberstenfeld : Milchschweine 17 bis
35, Läufer 70 -4t. — Leutkirch: Ferkel 25—27 -4t. — Riedlingen:
Milchschweine 18—26, Mutterschweine 170—180 -4t.

Stuttgarter Großmiirkte.
Kartoffelgroßmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 900 Ztr .,

Preis 6—6.50 -4t für 1 Ztr . — Filderkrautmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz : Zufuhr 200 Ztr ., Preis 4 -4t für 1 Ztr . — Mostobst¬
markt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 7600 Ztr ., Preis 6.50 bis
8 -4t für einen Zentner.

Fruchtpreise.

Aalen : Weizen 14- 15, Roggen 11.20—12, Gerste 11.80- 12.80,
Haber 8.10—9.10 -4t. — Heidenheim: Kernen 15.15, Weizen 14.20,
Gerste 12.60, Haber 8.45 -4t. — Nördlingen : Weizen 14.60—15,
Roggen 12—12.20, Gerste 12.70—13, Haber 8.60—9.60, Bohnen
10.30—10.50 -4t. — Lauingen : Weizen 13.70—14.20, Kernen 14,
Gerste 12.20—1260, Haber 8—8.50 -4t. — Leutkirch: Weizen 13.70,
Gerste 11—12, Haber 9—10 -4t. — Riedlingen : Weizen 13.50,
Saatweizen 16, Gerste 13.50—13.80, Haber 9.30—9.80, Vesen 10
bis 10.20 -4t. — Saulgau : Gerste 12.50—13.20, Weizen 14.50,
Dinkel 10.80, Haber 9 -4t. — Ulm : Kernen 14.80—15, Weizen 14
bis 14.70, Roggen 11.20, Gerste 12—12.80, Haber 8.20—9.50, Kar¬
toffeln 5—5.50 -4t. — Urach: Dinkel 10-50—13, Gerste 12—12.50,
Haber 9—9.40, Weizen 15 -4t der Zentner.

Balingen : Dinkel 12—13.50 -4t. — Ehingen : Gerste 12.80—13,
Haber 8.50 -4t. — Giengen a. Br .: Roggen 10.60, Gerste 12—13.30,
Haber 8—8.50, Weizen 13.50—14.40 -4t.

Calw.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich amSamstag,
de» 30. ds. Mts ., vormit¬
tags S Uhr vor meiner
Kanzlei .Salzgassc 62 geg.
bare Bezahlung:

M Nische»6kSt.
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw
Ohngemach.

Calw . 27.Oktb. l926.
Todesanzeige.

Allen lieben Freunden
und Bekannten teilen
wir die schmerzl.Nach¬
richt mit, daß uns unser
lieber

in Gold, hohl und massiv werden an tüchtige

KordMettenniMekinnell
zum Einhängen und Löten ständig
bei höchster Bezahlung abgegeben.

MerleLSchiMzMteiWrili
Pforzheim , Zerrennerstr . 64

Bereits neues, sehr schönes
Mröelisi.HWsel
wird entbehrlichkeitshalber
günstig verkauft. Angebote
unter A . B . 252 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

eine gute
Milchziege.

Wer, sagt die Gcsch.-Stelle
ds. Blattes.

nach schwerer Krank
heit im Alter von
20, Jahren durch den
Tod entrissen wurde
Die trauernden Eltern:
Michael Kalmbach

mit Drau.
Beerdigung Freitag
nachmittag 2 Uhr.

4 rm buchene

Schäler
verkauft

Christ. Luz, Naislach.
2 junge Milch-
ziegen sucht zu

Kausen.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle ds. Blattes.

Llldtll
Toppen

^Anzüge
^Mäntel

Pelerine»
Die praktische und billigste Kleidung

in größter Auswahl
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Meinem LrtrkrMMG
für den Oberamtsbezirk Calw.

Zahnärztliche Klinik.
Die Sprechstunden der zahnärztlichen Klinik

— Lederstraße 161 — sind wie folgt festgesetzt:
Montag bis Freitag von9bis1und3bis6Uhr,
Samstag von 9 bis 1 Uhr.

Die Abgabe von Zahnkarten erfolgt am Schalter III
von 8 dis V-1 und2 bis 6 Uhr(Samstag Nach¬
mittag ausgenommen).

Außerhalb der Sprechstunden ist für wirklich
dringende Fälle Herr Chefzahnarzt Dr. Rieg
in seiner Wohnung—Bahnhofstraße 401 erreichbar.

Calw, den 27. Oktober 1926
Vorstandsoorsitzeilder: Verwaltungsdirektor:

Kamyaras. Protz.

Allgemeine SrtrkrMcnkHe
für den Oberamtsbezirk Calw.

»

Die Kasse ist neuerdings im Besitze von ge¬
druckten Uebersichten über die vom 1. April 1926
ab an die Kassenmitglieder und deren Angehörigen
zu gewährenden Leistungen.

Dieselben werden unentgeltlich abgegeben und
sind sowohl bei den Geschäftsstellen(Schultheißen¬
ämtern) als auch bei der Kasse(SchalterI.) zu
haben.

Calw, den 26. Oktober 1926
BorstrmdsvorMeuder: Verwaltungsdirektor:

Kamparos. Protz.

Calw

Geschüflseröffnung
und Empfehlung.

Mache hiemit die erg. Mitteilung,
daß ich morgen Freitag in meinem
neueingsrichtetenLaden, 2 nsel¬
fte a ß e LOS,  eine

Wildpret-
handlung

eröffne. Ich werde stets be¬
mühtsein, einewerteKnnd-
schaft derjenreiligen Saison
entsprechend anfs Veste zu
bedienen und bitte um ge¬
neigtes Wohlwollen.

Adolf Ratch.
Morgen wird ein la. junger
Hirsch  ausgehauen.

Weihnachten ist nicht mehr fern!

Mein  Schaufenster  mit seinen neuen
ganz aparten Leckerwaren
unterstützt Sie auf cker Suche nach Ge¬
schenken unck orientiert Sie über ckt« Preise.

Zrieärich Häußler , Lalw.

Lslw, den 27. Oktober 1926.
statt IE deMltma vaMiMg.

>VLlirend der Krankbeit und beim Neim̂ an^ unseres teuren
Lntscblatenen sind uns so viele Leweise austicsttiger leilnabme
er?ei§t worden, dak es uns Ilerrsnsbediirfnis ist, unseren tief¬
gefühltesten Dank ru sagen.

Oie bebreicke, kingebende pflege von Zcbwester ? auiine,
die von Herren kommenden und ru Herren gebenden V/orte seines
LeelsorZers, des Herrn Oeksn Keller, das ebrende Oedenken der
Lirma und seiner Herren Kollegen, deren letrter Liebesdienst als
LbrenträZer, die berriicben Kranzspenden und schriftlichen, warm
empfundenen LeileidsbereuZungen, sowie dis rablreicbe 6e §leitun§
rur letrten Kukestatte bleiben uns in unserem tiefen 8cbmerr eine
unverZeklicbe V/obstst.

M !s Maar §eb. ^ anZemann M kmi ülmlm.

olroswonk -ls

inwsi

^ . . sr . s<>.. ^

i»tempfehlende Erinnerung.
Maßarbeit unter jeder Garantie.
Reparaturen raschu. pünktlich.

3 . Girrbach, Hirsau.
Hof Lützenhardt.
Zirka SV Ztr. schönes

verkauft
Kopp.

Einen guterhaltenen

Kraulstuhl
verkauft.

Wer, sagt die Gesch.-Stelle
ds. Blattes.

MeKrmzselW
irische

Erd-x-WallmsseMsroiie«
Silk« P.St.SM.
ia. TaselirmSe»

3Mkdkl3W.z»Pi,.
H. Nöhm

am Markt.

Lebensstellung
durch Uebernahmed. Bcz.-
Vertrctung: beziv. Allein-
verkaufe. sehr glänz. Ar-

-. Riestikels, Riesenumsatz, da der¬
selbe überall gerni gekauft

u.billiger
Artikel. 100°/. Gewinn in
kürzester Zeit. Erforder¬
liches Kapital Mk. 150.—
300.—. Angebote unter P.
E. SV7 an Ala»Hassen-
stein L Vogler. Pforz¬
heim.

MtieM.
Donnerstag» 1. November, 8 Ahr abend»

im Badische« Hof

Vertauschte Seelen
oder

die KmSble der WserslehWt«
Groteske in 2 Aufzügen von Wilhelmv. Scholz

Freitag , 5. November, 8 Ahr abend»

Wüte und Liebe
Ein Trauerspiel in 5 Aufzügenv. Fr . vvn Schiller
Preise der Plätze: 3.—, 2.50, 1.50 im Vorverkauf
in der Buchhandlung Häutzler u. a. d. Abendkasse
Die Mitglieder der Theatergemeinde erhalten ihre
Eintrittskarten unter Bor -eigen der Teil¬

nehmerkarte nur bei HLntzler.

>„iII!»IIMli,..,

Samstag, den 30. Oktober
und

Sonntag, den 31.Oktober
halte ich

Metzel-Suppe
und lade hiezu höflich ein

Karl Scheuerte
zum „Bären ".

'i'"lt!i!Ii!ltli»""

In den nächsten Tagen trifft ein

Kesselwagen 1S26er

GMlklskk
Original Natur

unter Zollverschluß für mich ei».
Bestellungen nimmt entgegen

Josts Wi>z.Weishi>»dlW,EM, Z
Fernsprecher4 AL

Großer Reklame - Verkauf,«
MW

Um meiner Kundschaft etwas besonders zu bieten, verkaufe ich einen großen Posten Anzüge zu

außergewöhnlich billigen Preisen:
" . ' jtimnW

^ " aus halbwollenen Cheviots und Gabardines
M . 30.—. 33.—, 36.—, 40 - , 45 .- . 50 .—.

aus besseren Stoffen M . 55 .—, 60 .—, 65 .—, 70.—

aus guten Etrapazierstoffen 42 .—, 46 .—, 48 .—.
aus bestem Halbtuch 5V.—, 35 .—, 60 .—.
aus reinwollenen Stoffen 62 .—, 65.—, 70.—, 80.—.
aus bestenStoffen, blauKammgarn,Melton , GabardineM . 85 .—,
SO.—. 92 .—. 95 .—. 99 .—. 105.—. 108.—, 110—, 120 .—.w .—, »L. , so .—, 99 . , IViF.-—, -

Zeder, der mein Lager in Herrenkleidung besichtigt, ist überrascht durch die riesengroße Auswahl in allen Größen, auch für
untersetzte Figuren, den tadellosen Sitz und die günstigen Preise. Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Paul Räuchle Markt . Ealw
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